
   

 

 

Vertritt die Interessen Kleinbasels und  
vermittelt zwischen Stadtteil und Verwaltung. 

Engagiert sich für ein wohnliches, kulturell    
lebendiges Kleinbasel und ein respektvolles                         
Zusammenleben seiner BewohnerInnen. 
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 Öffnungszeiten: 
 Montag bis Donnerstag, 15.00 - 18.30 Uhr 
 Weitere Termine nach Vereinbarung 
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Mitwirkung der Quartierbevölkerung  
Mitwirkung stärken und vorwärts bringen  

„Der Staat bezieht die Quartierbevölkerung in seine Meinungs- und 
Willensbildung ein, sofern ihre Belange besonders betroffen sind.“ So 
schreibt es der §55 der Kantonsverfassung Basel-Stadt und die im Juni 
2007 in Kraft gesetzte Verordnung der Stadt Basel vor.  
Durch diese Verordnung werden die gesetzlich vorgeschriebenen 
(formellen) Mitwirkungsverfahren, wie z.B. das im kantonalen Bau- und 
Planungsgesetz vorgeschriebenen Einsprache- und Genehmigungsver-
fahren, um freiwillige (informelle) Mitwirkung ergänzt. Damit erhält die 
Quartierbevölkerung neu einen rechtlich verbürgten Anspruch auf Mit-
wirkung in Form einer Anhörung, vorausgesetzt dass sie von einem 
Planungsvorhaben besonders betroffen ist. Ob und in welcher Form eine 
weitergehende Mitwirkung erfolgt, entscheidet die zuständige Behörde. 
 
Neu ist der Einbezug der Quartierbevölkerung bei Planungsvorhaben 
nicht, wenn wir an gelungene Mitwirkungsverfahren denken, wie sie z.B. 
bei der Umgestaltung der Klybeckstrasse und des Erasmusplatzes oder 
der Verlängerung der Tramlinie 8 in Kleinhüningen mit Erfolg praktiziert 
wurden. Da bei wichtigen Planungsvorhaben aber nicht immer in ge-
bührendem Masse auf die Quartierbedürfnisse Rücksicht genommen 
wurde und nicht alle Mitwirkungsverfahren diese Bezeichnung ver-
dienen, sind die Erwartungen an die Umsetzung des §55 gross. 
 
So erwarten das Stadtteilsekretariat und mit ihm viele andere Quartier-
organisationen in der Stadt Basel, dass die Quartierbevölkerung /               
-organisationen zukünftig frühzeitig und systematisch über anstehende 
Planungsvorhaben informiert, dazu angehört und im weiteren Planungs-
verlauf, in geeigneter Art und Weise, einbezogen werden.  
 
Entscheidend für die Qualität der Mitwirkung sind die angewandten 
Verfahren und Settings. Gestützt auf unsere langjährigen Erfahrung 
werden wir uns bei konkreten Planungsverfahren für eine zweckmässige 
und quartierdienliche Umsetzung des §55 engagieren. Und im Dialog mit 
den anderen Quartierorganisationen und den zuständigen Verwaltungs-
stellen werden wir die Erfahrungen zu gegebener Zeit auswerten, 
zwecks Optimierung von Verordnung und Leitfaden zum §55 sowie der 
konkreten Mitwirkungsverfahren.  
 
Wir wollen die Chance nutzen und engagiert dazu beitragen, dass die 
Kleinbasler Bevölkerung bei der Quartierentwicklung verstärkt ein-
bezogen wird. Damit dies gelingt, ist das Engagement und der politische  
Wille unserer Partner in Verwaltung und Politik unabdingbar. 
 
Das Stadtteilsekretariat ist Ansprechstelle für Begehren der Kleinbasler 
Quartierbevölkerung auf Mitwirkung.   
 
Weitere Informationen zum Thema: www.stadtteilsekretariatebasel.ch 

Hanspeter Rohrer 

Stadtteilsekretär 

 

 

Grosse Erwartungen 
an die Umsetzung §55  
 
 
 
Frühzeitiger und sys-
tematischer Einbezug 
 
 
 
 
Qualität der Mitwir-
kung entscheidend 
 
 
 
 
 
 
 
Chance nutzen 
 
 
 
 
Ansprechstelle für 
Mitwirkung 
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Guter Wille alleine reicht nicht 
Bericht des Präsidenten 

Für eine Mitwirkung mit Wirkung braucht es mehrere Zutaten, welche sich 
gegenseitig bedingen. Da wäre die Bereitschaft der Verwaltung und 
anderer Planungsträger, ihren Blickwinkel für Quartieranliegen zu öffnen, 
das Zoom auch mal auf das scheinbar Profane zu richten. Hanspeter Rohrer 
beschreibt im nebenstehenden Beitrag die diesbezüglichen Bestrebungen. 
 
Neben dieser Offenheit der Verwaltung brauchen wir zweitens auf-
geklärte Bürgerinnen und Bürger: Menschen, welche sich nicht bloss 
verwalten lassen wollen, sondern ein Gespür für die anstehenden ge-
sellschaftlichen Aufgaben haben und auch Lust, im öffentlichen Raum 
Projekte umzusetzen und Missstände beheben zu helfen. 
 
Nun wird klar, da besteht eine Abhängigkeit. Wenn privates Engagement 
nicht zu Ergebnissen führt, erlahmt es so schnell, wie es aufgeflammt ist. 
Frustration macht sich breit. Umgekehrt stehen die Behörden vor der 
Frage, ob Initiativen aus den Quartieren nicht mit anderen im Wider-
spruch stehen. Sind die Anliegen durchdacht und auch abgestützt? 
 
Hier setzt die Arbeit des Stadtteilsekretariats ein. Wir stellen hartnäckig die 
Frage nach der Qualität des bisher Erreichten. Dabei stehen bewusst nicht 
Visionen einer idealen Gesellschaft im Fokus unserer Arbeit, sondern die 
mühselige Umsetzung der grossen Versprechungen unserer Tage. Mit der 
Abstützung auf die politisch breit getragenen Zielsetzungen der Stadtent-
wicklung haben wir eine Basis für praktische Lösungsansätze im Konsens. 
 
In dieser Rolle wollen wir ein Kompetenzzentrum sein. Unser professioneller 
Beitrag soll nicht daran gemessen werden, ob Anliegen erledigt werden 
konnten – als Beschwichtigungsleistung quasi – sondern am Ergebnis. 
Im vergangenen Jahr haben wir dazu wichtige Weichenstellungen vor-
genommen. Pro Jahr werden mindestens zwei Workshops organisiert, 
um in einer vertieften Diskussion zu wichtigen Themen gemeinsam 
Handlungsansätze zu erarbeiten. Die Rolle von Arbeitsgruppen wurde 
gestärkt. Es werden Instrumente bereitgestellt, um deren Arbeit fachlich 
und organisatorisch zu unterstützen. 
 
Auch die Organisation wurde professionalisiert, indem eine Datenbank 
für das  Auftragsmanagement initiiert wurde. Der Stand der Arbeit und 
die benötigten Ressourcen sollen jederzeit transparent sein. Mit dem 
Ladenlokal, dem neuen Logo und der Webseite konnten wir auch 
unseren Auftritt à jour bringen. 
 
Ich bedanke mich ganz herzlich bei unseren Delegierten, den Quartierräten 
und den Mitgliedern von Arbeitsgruppen, welche mit ihrer Mitarbeit und 
ihrem Engagement die Idee des Stadtteilsekretariates tragen und dessen 
Ausstrahlung wesentlich prägen. Und nicht zuletzt auch allen unseren Tür-
öffnern und Unterstützerinnen ein ganz herzliches Dankeschön. 

Patrick Zemp  

Präsident  

 

 

 

Kontrolle und prakti-
sche Lösungsansätze 
 
 
 
 
 
Unser Beitrag soll 
sich am Ergebnis 
messen 
 
 
Workshops und    
Arbeitsgruppen 
 
 
 
Professionalisierung 
unserer Organisation 
 
 
 
 
Danke  
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Stadtteilsekretariat 
Neues Ladenlokal und Internetpräsenz  

Stadtteilsekretariat Kleinbasel: Seit März 2007 an der Klybeckstrasse 61 

 
Mehr Bürgernähe im neuen Lokal 
 
Im März 2007 bezog das Stadtteilsekretariat  das Ladenlokal an der 
Klybeckstrasse 61. Anders als im UNION, wo das Stadtteilsekretariat im      
1. Stock sein Büro hatte, sind wir noch unmittelbarer präsent. Via die 
thematisch gestalteten Schaufenster machen wir auf  aktuelle, von uns 
bearbeitete Themen und Projekte aufmerksam.   
 
Neu: Ansprechstelle für die Mitwirkung der Quartierbevölkerung  
 
Im Juni 2007 wurde die Verordnung über die Mitwirkung der Quartier-
bevölkerung (gemäss §55 der Kantonsverfassung) in Kraft gesetzt. Die 
Quartierbevölkerung hat nun die Möglichkeit, bei Planungsvorhaben, die 
sie besonders betreffen, eine Mitwirkung zu verlangen. Nach einer An-
hörung entscheidet die zuständige Behörde über eine allfällige weitere 
Mitwirkung. Gemäss Verordnung dient die Mitwirkung der Quartier-
bevölkerung dazu, die staatliche Meinungs- und Willensbildung zu unter-
stützen sowie die Identifikation mit der Stadt Basel zu fördern.  
 
Als Ansprechstelle für Fragen und Anliegen im Zusammenhang mit der 
Stadtteilentwicklung, dem Zusammenleben und zur Mitwirkung der 
Quartierbevölkerung stehen wir der Kleinbasler Bevölkerung und dem 
Gewerbe während folgenden Zeiten zur Verfügung: 
 
Mo - Do, von 15.00 - 18.30 Uhr: Persönlich, telefonisch oder per Email. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neues Ladenlokal 
mit Schaufenster 
 
 
 
 
 
 
Mitwirkung (§55 ) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ansprechstelle für 
Bevölkerung und 
Gewerbe 
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Seit November 2007 im Internet: www.stadtteilsekretariatebasel.ch 

 
Homepage und neuer Auftritt 
 
In Zusammenarbeit mit der Schule für Gestaltung (SfG) entstand ein 
neuer Auftritt (Logo, Drucksachen, Homepage) des Stadtteilsekretariats. 
Im Rahmen eines vierwöchigen Sommerworkshops setzten sich rund 15 
Studierende, unter Anleitung der Dozierenden Lukas Zürcher und Anne 
Christine Krämer, mit dem neuen STS-Auftritt auseinander.  Aus den 
überaus interessanten Arbeiten wurde der Entwurf von Vittorio 
Brodmann, der die Vermittlungs- und Kommunikationsfunktion des 
Stadtteilsekretariats treffend mit einem Sprechblasen-Logo zum Aus-
druck brachte, zur Ausführung erkoren. Auf diesem Logo aufbauend ge-
staltete er Büropapeterie, Flyer, Schaufensterbeschriftung und die Home-
page. Letztere wurde mit finanzieller Unterstützung der Kontaktstelle für 
Quartierarbeit im ED realisiert. Zusammen mit der Quartierkoordination 
St. Johann, die sich der gemeinsamen Plattform anschloss, wurde die 
Homepage im November 2007 in Betrieb genommen. 
 
Informationsplattform für Quartierbevölkerung und die Mitglieder-
organisationen 
 
Auf der Homepage findet die interessierte Quartierbevölkerung viele 
interessante Informationen über das Angebot und die Tätigkeit des 
Stadtteilsekretariats, aktuelle Planungsvorhaben, das Kleinbasel, etc. 
 
Für die Mitgliederorganisationen stehen alle wichtigen, vereinsinternen 
Informationen (Sitzungseinladungen, Protokolle, etc.) im geschützten 
Mitgliederbereich zur Verfügung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusammenarbeit  
mit der Schule für 
Gestaltung 
 
 
 
 
Sprechblasen-Logo 
symbolisiert unsere 
Arbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
Info-Plattform für die  
Kleinbasler Bevölke-
rung 
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 Kleinhüningen in Bewegung 
 Tram 8 als Ausgangspunkt der Quartierentwicklung  

Tram 8 grenzenlos, schon bald von Basel nach Weil am Rhein ?! 

 
Das Stadtteilsekretariat engagiert sich in Kleinhüningen 
 
Partizipative Quartierentwicklung: Das Stadtteilsekretariat fördert die 
Mitwirkung des Quartiers bei der Ermittlung und Lösung aktueller 
Probleme sowie der Planung und Realisierung von Projekten.   
 
Kontaktgruppe Kleinhüningen: Aufbau und Begleitung einer Koordination 
lokaler InteressenvertreterInnen, bestehend aus engagierten Schlüssel-
personen der wichtigsten Quartierorganisationen, von Gewerbe und Wirt-
schaft. Die Kontaktgruppe trifft sich regelmässig mit Vertretern der 
Stadtentwicklung Basel Nord, den zuständigen Verwaltungsstellen oder 
privaten Planungsträgern. 2007 wurden in 5 Sitzungen folgende Projekte 
und Probleme bearbeitet: 
- Verlängerung der Tramlinie 8 und Schwerverkehrsentlastung 
- Verkehrsberuhigung, Lastwagenirrfahrten, Raser und Autolärm 
- Aufwertung der Wohnumfelder , z.B. durch Begegnungszonen 
- Rheinufernaher Promenadenweg (Dreirosenbrücke - Kleinhüningen) 
- Neugestaltung Hochbergerplatz und Renaturierung der Wiese 
- Projekt Atelierhaus Bollag am Wiesenplatz 
- Jugendliche in Kleinhüningen: Situation und Probleme 

 
Begleitgruppe  Verlängerung Tramlinie 8: Ein Ausschuss der Kontakt-
gruppe wurde in 4 Sitzungen bei der Projektierung einbezogen. 
 
Quartierinformationen:  Moderation folgender Veranstaltungen: 
- 27.03.07: Autobahn Halbanschluss A2, Rheinhafen Kleinhüningen  
- 17.10.07: Verlängerung Tramlinie 8 und Schwerverkehrsentlastung 

 

 

 

 

Mitwirkung der 
Quartierbevölkerung 
 
 
Lokale Interessen-
vertreter organisie-
ren sich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitwirkung  
Planung Tram 8 
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Warum wir uns in Kleinhüningen engagieren 
 
Kleinhüningen wird seine städtische Eingemeindung im Frühling 2008 
mit einem gross angelegten Quartierfest feiern. Das soll aber nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass es den QuartierbewohnerInnen im Alltag 
selten feierlich zumute ist. Denn die alltäglichen Belastungen, vorweg 
die immense (Schwer-)Verkehrsbelastung und der Entwicklungsdruck 
(Hafenausbau, Einkaufszentrum Stücki, Autobahn Halbanschluss A2, 
etc.), sind enorm. Hinzu kommt das weit verbreitete Gefühl, von der 
Stadt während Jahrzehnten vernachlässigt worden zu sein. Auf diesem 
Hintergrund war der anfängliche Widerstand gegen die geplante Ver-
längerung der Tramlinie 8 wenig erstaunlich. Einmal mehr wurde be-
fürchtet, dass über die Köpfe hinweg und an den Bedürfnissen des 
Quartiers vorbeigeplant würde. 
 
Das Stadtteilsekretariat macht die Betroffenen zu Beteiligten der 
Quartierentwicklung 
 
Seit März 2005, als das Quartiersekretariat Unteres Kleinbasel zum 
Stadtteilsekretariat Kleinbasel erweitert wurde, sind wir auch für 
Kleinhüningen zuständig. Der Widerstand gegen die geplante Ver-
längerung der Tramlinie 8 war für uns der Anlass, im Dialog mit 
QuartiervertreterInnen die  Hintergründe und Probleme zu besprechen 
und zu katalogisieren. Aus diesen Gesprächen entstand die Kontakt-
gruppe Kleinhüningen und die mittlerweile institutionalisierte Zu-
sammenarbeit mit der Stadtentwicklung Basel Nord.  Der Einbezug bei 
der Planung der Verlängerung der Tramlinie 8, das Ernstnehmen des 
damit verbundenen Kernanliegens zur Schwerverkehrsentlastung sowie 
die, wenn auch manchmal zaghaften, Fortschritte bei der Lösung 
weiterer Probleme haben sich positiv auf das gegenseitige Vertrauen 
und die Quartierbefindlichkeit ausgewirkt. Entscheidend wird nun sein, 
wie und in welcher Qualität und Zeit die Planungsvorhaben und die 
Lösung der identifizierten Probleme vorangetrieben werden. Erste 
Schritte sind gemacht. Es gibt für alle Beteiligten noch viel zu tun. 
 
Unsere ProjektpartnerInnen 
 
- Kontaktgruppe Kleinhüningen: Bürgerkorporation Kleinhüningen; 
Neutraler Quartierverein pro Kleinhüningen; Wirtschaft in Kleinhüningen; 
Interessengemeinschaft Kleinbasel; Quartiertreffpunkt Kleinhüningen 
und engagierte QuartierbewohnerInnen und GrossrätInnen. 
- Kantonale Verwaltung: Stadtentwicklung Basel Nord; WSD, Abt. 
Öffentlicher Verkehr; Baudepartement BS, Abt. Transport und Verkehr 
und Tiefbauamt; Sicherheitsdepartement BS, Verkehrsabteilung. 
- Basler Verkehrsbetriebe, Rheinschifffahrtsdirektion, etc. 

Belastungen und 

Entwicklungsdruck 
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und Widerstand 
 
 
 
 
 
 
 
Zusammentragen 
der Probleme 
 
 
 
 
Mitwirkung bei 
Planungsvorhaben 
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und Zusammen-
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„Masterplan“ Badischer Bahnhof  
Stadtteilsekretariat drängt auf rasche, umfassende Entwicklung  

Badischer Bahnhof  

 
Das Stadtteilsekretariat engagiert sich im Hirzbrunnen 
 

Quartierdienliche Bahnhofsentwicklung: Im Dialog mit den NQVs Hirz-
brunnen und Oberes Kleinbasel wurden folgende auf den Bahnhof 
Quartieranliegen zusammengetragen: 
- Bessere Beleuchtung  unter den Bahnbrücken.  
- Bessere Zugänglichkeit zur S-Bahn durch Reaktivierung des Bahnhof-

ausgangs Riehentunnel und Schaffung von Aus– oder Übergängen ins 
Hirzbrunnenquartier, bei der Maulbeer– und der Riehenstrasse. 

- Mehr und bessere Veloabstellplätze rund um den Badischen Bahnhof. 
- Verbesserungen und mehr Platz für Fussgänger auf dem  Bahnhofvor-

platz und der Schwarzwaldallee. 
- Verbesserung der Rad– und Fussgängerwege in der Riehenstrasse. 
- Überdenken der Bahnhofvorfahrt für den ÖV und den MIV. 
 
„Masterplan“ Badischer Bahnhof: Die Delegierten des Stadtteil-
sekretariats unterstützen die Anliegen aus den Quartieren, die sie zu-
sätzlich mit der Entwicklung des Rosentalareals und einer besseren An-
bindung an die Innenstadt verknüpfen. Das breit abgestützte Anliegen 
wurde vom Stadtteilsekretariat ans Wirtschafts- und Sozialdepartement 
und ans Baudepartement übermittelt.  
 
Sanierung der Bahnbrücken: Auf Einladung der Deutschen Bahn nimmt 
das Stadtteilsekretariat an den Koordinationssitzungen teil, um sicher-
zustellen, dass die geplanten Sanierungsarbeiten  möglichst quartierver-
träglich erfolgen.  
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Sanierung der Bahnbrücken geben den Anstoss zur Diskussion  
 
Die von der Deutschen Bahn (DB), unter vorbildlichem Einbezug der 
Quartiervertreter, geplante Sanierung der Bahnbrücken Riehen- und 
Maulbeerstrasse war für die Quartierorganisationen Anlass, die konkre-
ten Anliegen zusammenzutragen und mit Unterstützung des Stadtteil-
sekretariats dem Kanton zu unterbreiten.  
 
Badischer Bahnhof als Motor für die Quartierentwicklung 
 
Die Quartieranliegen werden vom Kanton, wie dem Schreiben des 
Kantonsbaumeisters vom 5. November 2007 zu entnehmen ist, an-
erkannt. Erste Verbesserungen, wie z.B. die Beleuchtung in der Bahn-
unterführung Maulbeerstrasse, wurden bereits realisiert und weitere 
konkret in Aussicht gestellt. Die besser Zugänglichkeit zur S-Bahn, die 
prioritär angegangen werden soll, und die Ausbildung des Badischen 
Bahnhofs als siedlungsstruktureller Schwerpunkt wurden im Entwurf des 
kantonalen Richtplans berücksichtigt. Die unbefriedigende Anbindung 
an die Stadt, die Wirkung des Bahnhofs als Barriere für das Hirzbrunnen-
quartier und die fehlende Zentrumsfunktion des Bahnhofs für die um-
liegenden Quartiere sollen von einer Strategiegruppe untersucht 
werden. QuartiervertreterInnen sollen an deren Arbeit beteiligt werden. 
Das Anliegen „Masterplan“ Badischer Bahnhof erhält durch ähnlich 
lautende Vorstösse der „Gruppe Bahnhof“ und im Parlament zusätz-
lichen Rückenwind. 
 
QuartiervertreterInnen begleiten die Entwicklung 
 
Die Stadtentwicklung Basel Nord (SBN) hat Vertreter der Quartiere und 
der Deutschen Bahn am 4. September 2007 zu einer Begehung ein-
geladen. Die Quartiervertreter hatten so die Gelegenheit, ihre Anliegen 
vor Ort den anwesenden Verwaltungsvertretern vorzustellen.  
Im Auftrag der Delegierten wird das Stadtteilsekretariat eine Arbeits-
gruppe ins Leben rufen, welche im Dialog mit den zuständigen Ver-
waltungsstellen, der DB und weiteren interessierten Kreisen die Ent-
wicklung begleitet und vorwärtstreibt. Bereits absehbar ist, dass sich die 
AG auch mit der mittel- bis längerfristigen Entwicklung des über den 
Badischen Bahnhof abgewickelten Güter– und Personenfernverkehrs 
befassen wird.   
 
Unsere ProjektpartnerInnen 
 
- Quartierorganisationen: NQV Hirzbrunnen, NQV Oberes Kleinbasel 
- Kantonale Verwaltung: Stadtentwicklung Basel Nord; WSD, Abt. Öf-
 fentlicher Verkehr; BD, Abt. Nutzungsplanung; SiD, Verkehrsabteilung 
- Deutsche Bahn 
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 Mitwirkung zur Messe Basel 2012 
 Stadtteilsekretariat organisiert einen Mitwirkungsprozess  

Das Stadtteilsekretariat engagiert sich im Oberen Kleinbasel 
 
Im Rahmen der Jahresplanung 2007 wurde das Stadtteilsekretariat von 
den Delegierten seiner 43 Mitgliederorganisationen beauftragt, eine 
Mitwirkung zur Nutzungs- und Gestaltungsplanung des öffentlichen 
Raums um das fortgeschrittene Projekt Messezentrum Basel 2012 einzu-
fordern. Dieser Auftrag wurde wie folgt umgesetzt: 
 
Absicherung der Mitwirkung: Am 11.09.2007 sicherten die Messe 
Schweiz und die Verantwortlichen des WSD und BD einer Mitwirkung 
unter Federführung des Stadtteilsekretariats ihre Unterstützung zu. 
Wichtiger Bestandteil der Verhandlungen war die Festlegung der Rand-
bedingungen und die Kostenübernahme durch die Planungsträger. 
 
Mitwirkungsprozess: Die Mitwirkung in Form einer Anhörung war in 
mehrere Anlässe gegliedert: Eine Informationsveranstaltung zum Stand 
der Planung und dem vorgesehenen Mitwirkungsprozess; Eine Anhörung 
ohne Planungsträger an zwei Samstagvormittagen, welche die Grund-
anliegen der Mitwirkenden im Rahmen der vorgegebenen Prämissen 
herausdestillierte; Und eine Ergebniskonferenz, an welcher die Planungs-
träger eine erste Stellungnahme zu den Anregungen abgeben konnten 
(ohne politische Wertung durch die DepartementsvorsteherInnen).  
 
Veröffentlichung der Ergebnisse: Der Ergebnisbericht wurde mitte 
Dezember 2007 der Bau– und Raumplanungskommission des Grossen 
Rates übergeben und kurz vor Weihnachten veröffentlicht. 
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Wichtiges Projekt stösst im Quarter auf Widerstand 
 
Die Erweiterung des Messezentrums Basel ist für Basel Stadt und die 
Region von grosser Bedeutung. Viele Kleinbasler sind auf das erfolg-
reiche und innovative Unternehmen mit Sitz im Kleinbasel stolz. Dass 
das Wachstum bauliche Anpassungen und Erweiterungen bedingt, ist 
nachvollziehbar und weitgehend anerkannt. Mehr als bei früheren Er-
weiterungen stösst nun aber das Projekt Messezentrum Basel 2012 auf 
Widerstand in der Kleinbasler Bevölkerung und bei einigen Quartier-
organisationen. Die Kritik richtet sich nicht gegen die Erweiterung, 
sondern gegen die städtebauliche Konzeption, die Massstäblichkeit des 
Projektes und den Verzicht auf ein Wettbewerbsverfahren. 
 
Mitwirkung der Quartierbevölkerung im fortgeschrittenen  
Planungsstadium 
 
Viele der 43 Mitgliederorganisation hätten sich gewünscht, dass die 
lokalen InteressenvertreterInnen aus Bevölkerung und Gewerbe früh-
zeitig über das Planungsvorhaben, von dem sie massgeblich betroffen 
sind, informiert und angehört worden wären. Da dies nicht erfolgte, 
haben sie das Stadtteilsekretariat  verpflichtet, zumindest bei der 
Nutzungs- und Gestaltungsplanung des öffentlichen Raums um den 
Messeneubau, eine Mitwirkung einzufordern. Diese kam dann, wenn 
auch in sehr fortgeschrittenem Planungsstadium, dank  Einsicht der 
Verantwortlichen der Messe Schweiz, des Wirtschafts- und Sozial-
departements und des Baudepartements zustande.  
 
Die Mitwirkenden hoffen nun, dass der Grosse Rat und die Planungs-
träger den im Ergebnisbericht festgehaltenen Quartieranliegen 
Rechnung tragen und dass sie bei der Projektrealisierung, z.B. in Form 
einer Begleitgruppe, weiter einbezogen werden.  
 
Unsere ProjektpartnerInnen 
 
- Kanton Basel Stadt: Wirtschafts- und Sozialdepartement BS, Amt für 
Wirtschaft und Arbeit; Baudepartement BS, Hochbau- und Planungsamt 
- Messe Schweiz / Herzog & de Meuron 
- 18 Vertreterinnen aus Bevölkerung und Gewerbe 
 

 

 

 

 

Messeneubau stösst 
auf Kritik 
 

 

 

 

 

 

 

Die Mitwirkung der 
Quartierbewohner 
sollte zukünftig früh-
zeitiger erfolgen 
 
 
 
 
 
 
 
Weitergehende Mit-
wirkung gewünscht 
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Der Schülerchor Dreirosenschulhaus begeistert das Publikum 

 
Das Stadtteilsekretariat engagiert sich im Unteren Kleinbasel 
 
- Neuzuzügerbegrüssung vom 19.10.2007: An der Veranstaltung, zu der 
gegen 3000 Kleinbasler NeuzuzügerInnen ins UNION eingeladen wurden, 
nahmen rund 100 Personen teil. Auf die offiziellen Ansprache von 
Regierungsrat Dr. Guy Morin und den Begrüssungsapéro folgte ein 
attraktives Programm mit Quartierinformationen, Musik– und Tanzdar-
bietungen  sowie kulinarischen Köstlichkeiten aus dem Quartier. Beim sehr 
stimmungsvollen Auftritt des Schülerchors Dreirosenschulhaus und der 
Breakdancegruppe des Jugendtreffpunktes Dreirosen, füllte sich der Saal 
unvermittelt. VertreterInnen der Neutralen Quartiervereine informierten 
interessierte NeuzuzügerInnen über ihre Arbeit sowie die sozialen- und 
kulturellen Angebote in den Quartieren. Die GGG Informationsstelle 
Integration verteilte Unterlagen zu Sprachkursen und anderen Integrations-
angeboten.  
 
- Stadtteilsekretariat initiiert und begleitet: Im Auftrag von Integration 
Basel hat das Stadtteilsekretariat, basierend auf Gesprächen mit den 
Neutralen Quartiervereinen und  den Quartiertreffpunkten im Kleinbasel, 
einen konzeptionellen Vorschlag für die Neuzuzügerbegrüssung er-
arbeitet. Da sich die Quartierorganisationen ausserstande sahen, je eine 
Begrüssungsveranstaltung im Oberen und Unteren Kleinbasel sowie im 
Hirzbrunnen zu organisieren, haben wir die Durchführung einer zentralen 
Veranstaltung vorgeschlagen. Diese wurde dann, unter Trägerschaft des 
Neutralen Quartiervereins Unteres Kleinbasel, vom Kulturveranstalter 
Dieter Zimmer realisiert. Das Stadtteilsekretariat unterstützte das 
Projekt in beratender und koordinierender Funktion. 

 Kleinbasler Neuzuzügerbegrüssung 
 Stadtteilsekretariat koordiniert und begleitet  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Neutralen Quar-
tiervereine laden die  
Kleinbasler Nezuzü-
gerInnen ins UNION 
ein 
 
 
 
 
Informativ und 
Unterhaltsam 
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Integration durch Begegnung und Vernetzung im Quartier 
 
Die Veranstaltungen „Willkommen im Quartier“ sind Bestandteil des 
Begegnungs– und Begrüssungskonzeptes der Integration Basel. Sie er-
gänzen die jährlich in 7 Sprachen durchgeführten Veranstaltungen 
„Willkommen in Basel“ mit Informationen zu Arbeitsrecht, Steuer-
system, Sozialversicherungen, Schulen, etc. und spezifische „Themen-
veranstaltungen“, wie z.B. „Frau und Gesundheit“.  
 
Ziel der Willkommensveranstaltungen im Quartier ist es, die Neuzuzüger-
Innen in die lokale Kultur und Tradition einzuführen, sie über kulturelle und 
soziale Angebote, die Quartierorganisationen und das Vereinsleben zu 
informieren. Bei dieser Gelegenheit bietet sich die Gelegenheit, Vertre-
terInnen von Vereinen und andere NeuzuzügerInnen kennen zu lernen. 
 
Integration Basel baut darauf, dass die Veranstaltungen „Willkommen im 
Quartier“ von den Quartierorganisationen vorbereitet und durchgeführt 
werden. Bei der erstmaligen, vom Stadtteilsekretariat im Kleinbasel 
initiierten und begleiteten, Durchführung hat sich gezeigt, dass die 
neutralen Quartiervereine und Quartiertreffpunkte im Kleinbasel un-
zureichend Ressourcen zur Durchführung solcher Veranstaltung haben. 
Ohne die Hilfe eines lokal verankerten Kulturveranstalters und den 
finanziellen Zustupf von einige Firmen und Stiftungen, wäre die am 
19.10.2007 im Union durchgeführte Neuzuzügerbegrüssung nicht zu-
stande gekommen. Die vom Kanton zur Verfügung gestellten, knappen 
Mittel haben sich als unzureichend erwiesen.   
 
Um diese für die Integration und das Zusammenleben wichtigen Ver-
anstaltungen auch weiterhin durchführen zu können, muss das Konzept 
weiterentwickelt werden. So wäre es durchaus sinnvoll und wünschbar, die 
Willkommensveranstaltungen noch etwas kleinräumiger zu organisieren, 
z.B. durch je eine Veranstaltung für das Obere- und Untere Kleinbasel, das 
Hirzbrunnen und Kleinhüningen. Für die Kleinbasler Quartierorganisatio-
nen ist es jedoch unabdingbar, dass sie nebst der Benevolarbeit nicht auch 
noch das finanzielle Risiko zu tragen haben. Um hier weiterzukommen, 
sind weitere Gespräche zwischen den Quartierorganisationen, der 
Integration Basel und der GGG Fachstelle Integration notwendig.  
 
Unsere ProjektpartnerInnen 
 
- NQVs Unteres– und Oberes Kleinbasel und Hirzbrunnen 
- Kleinbasler Quartiertreffpunkte 
- Integration Basel  
- GGG Fachstelle Integration 
- Dieter Zimmer, Kulturveranstalter  
 

 

 

 

 

 

 

 

Einführung ins  
Quartier 
 
 
 
 
Quartierorganisatio-
nen kommen an ihre 
Grenzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mehr Unterstützung 
durch den Kanton 
notwendig 
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Finanzen Bilanz per 31.12.2007 
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Erfolgsrechnung 1.1.2007 - 31.12.2007 
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Finanzen  Revisionsbericht 
  

 

Christoph Benkler 
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Unsere Gönner 2007 — wir danken!  
 

Die Finanzierung des Stadtteilsekretariats erfolgt, entsprechend dem 
vom Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt genehmigten  Konzept 
Stadtteilsekretariate Basel, via „Public Private Partnership“. 
 
Für die finanzielle Unterstützung im 2007 danken wir folgenden 
Geldgebern: 
  
 Kanton Basel Stadt 
  vertreten durch die Kontaktstelle für Quartierarbeit im ED 
  

 Christoph Merian Stiftung 
  

 Singenberg-Stiftung 
  

 Manor AG 
  

 Novartis International AG 
  
Für Projektbeiträge und Naturalunterstützungen danken wir: 
 

 Kontaktstelle für Quartierarbeit im Erziehungsdepartement BS, 
 für einen Kostenbeitrag an die Homepage. 
 

 Tagesanzeiger AG, für das Gratis-Abonnement des Tagesanzeigers 
 

 Basler-Zeitung, für die Abonnements-Vergünstigung der BaZ 
 

Unterstützungszusagen 2008 
 

 Bis zur Drucklegung des Jahresberichtes haben  wir für 2008 folgende 
Unterstützungszusagen erhalten: 

 

 Kanton Basel-Stadt 
   

 Christoph Merian Stiftung 
  

 Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige, GGG Basel 
 vorbehältlich der Zustimmung der GGG Mitgliederversammlung 
 

 Ciba Spezialitätenchemie AG  
 

 Manor AG  
    

 Syngenta AG 
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Delegiertenversammlungen 2007 

DV 16 vom 23.01.2007 
-  Schwerpunktthemen (SPT) 2006/07: Genehmigung des Rechen-

schaftsberichtes 2006 und der SPT 2007.  
 
MV 17 vom 15.02.2007 
-  Wahl der Vorstandsmitglieder: Bestätigung aller Bisherigen, bis auf 

die zurücktretenden Renate Köhler-Fischer (Finanzen) und Stephan 
Gassmann (Präsident). 

-  Wahl neuer Vorstandsmitglieder: Patrick Zemp (Präsident) und    
Sascha Navarra (Finanzen). 

-  Genehmigung von Jahresbericht und Entlastung des Vorstands. 
 
DV 18 vom 27.03.2007 
-  Halbanschluss Rheinhafen-Autobahn A2: Projektvorstellung durch 

das Tiefbauamt. 
-  Wahrnehmungsprozess „Reiches Kleinbasel“: Information zur 2. 

Projektausschreibung. 
-  B18/01: Antrag der Cohabitat betr. ideeller Unterstützung zur 

Schaffung einer durchgängigen, ufernahen Langsamverkehrsver-
bindung zwischen Kleinbasel und der Dreiländerbrücke 
(Rheinuferweg sowie Solarkatamaran und Längsfähre) wird  unter-
stützt. 

-  B18/02: Antrag der Mobilen Jugendarbeit zum Ersatz des Ballfangs 
Dreirosenanlage wird unterstützt. 

 
DV 19 vom 26.04.2007 
-  B19/01: Antrag des NQV Hirzbrunnen betr. „Masterplan“ für das Ge-

biet Badischer Bahnhof wird unterstützt. 
-  B19/02: Quartiertreffpunkt Kleinhüningen wird in den Trägerverein 

STS aufgenommen. 
-  B19/03: Union wird in den Trägerverein STS aufgenommen. 
-  B19/04: Stellungnahme zum revidierten Allmendgesetz Basel-Stadt 

wird unterstützt.  
 
DV 20 vom 29.05.2007 
-  Entwicklung Kaserne Basel: Präsentation der Vorstudie durch Heller 

Enterprises. 
-   §55-Mitwirkung der Quartierbevölkerung: Vorstand informiert über 

die Vorstellung von Verordnung und Leitfaden. 
- B20/01: Antrag des NQV OKB betr. Kleinbasler Rheinpromenade 

(bessere Koordination der zuständigen Verwaltungsstellen und 
Kommunikation der Zuständigkeiten) wird unterstützt. 
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DV 21 vom 21.06.2007 
- Salon- und Strassenprostitution im Kleinbasel: Regierungsrat   
 Hanspeter Gass stellt sich den Fragen. 
-  Einweihung Skateranlage unter der Dreirosenbrücke: Information 

vom Stadtteilsekretär. 
 
DV 22 vom 21.08.2007 
-  Verlängerung Tramline 8 und Schwerverkehrsentlastung 

Kleinhüningen: Projektpräsentation durch BVB und BD. 
-  B22/01: Antrag der AG Verkehr zur Unterstützung der Verlängerung 

Tramlinie 8 und der flankierenden Massnahmen wird unterstützt. 
-  Evaluation Stadtteilsekretariat: Vorstand präsentiert das Ergebnis und 

die Änderungen ab 2008. 
 
DV 23 vom 20.09.2007 
-  Erlenmatt: Information über die Zwischennutzung und die Standort-

bestimmung der Begleitgruppe Erlenmatt.. 
-  Kleinbasler Reiseführer: Information.  
 
DV 24 vom 30.10.2007 
-  Wohnareal Schoren: Information zum Stand der Planung durch Novartis.  
-  B24/01: Antrag des NQV Hirzbrunnen zur Einsetzung der „AG Wohnen 

im Schoren“ und Begehren betr. Mitwirkung (gemäss §55 KV) beim 
Wohnareal Schoren wird unterstützt. 

-  Homepage des Stadtteilsekretariats wird den Delegierten vorgestellt 
-  „Masterplan“ Badischer Bahnhof: Einsetzung einer Arbeitsgruppe. 
 
DV 25 vom 22.11.2007 
-  Schwerpunktthemen 2008: Sammlung von Vorschlägen. 
-  B25/01: Verein „Play the other Side“ wird in den Trägerverein STS    

aufgenommen. 
-  B25/02: Antrag des NQV OKB zur Überprüfung der Organisation des 

STS wird abgelehnt. 
-  Schifferhaus: Information über das Vermittlungsgespräch zwischen 

Immobilien Basel, der Kontaktgruppe und dem NQV Kleinhüningen. 
 
DV 26 vom 11.12.2007 
-  Schwerpunktthemen 2008: Die Vorschläge des Vorstands werden 

unterstützt. 
-  B26/01: Budget 2008 wird genehmigt. 
- Messezentrum Basel 2012: Ergebnisse zur Mitwirkung betr. die  
 Nutzungs- und Gestaltungsplanung des öffentlichen Raums um den 

Messeneubau werden vorgestellt. 
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Anhang Schwerpunktthemen 2007 

Das Stadtteilsekretariat hat sich 2007, im Auftrag seiner Mitgliederorganisationen und des     
Kantons Basel-Stadt, schwerpunktmässig mit folgenden Themen und Projekten befasst: 
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Anhang Schwerpunktthemen 2007 
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Anhang Schwerpunktthemen 2007 
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Das Stadtteilsekretariat ist in folgenden  
Gremien und Arbeitsgruppen vertreten: 
 
- Arbeitsgemeinschaft §55 / Mitwirkung der Quartierbevölkerung 
- Arbeitsgruppe „Wohnen im Schoren“ 
- Begleitgruppe Erlenmatt 
- Feierabendgespräche der Chemischen und Pharmazeutischen Firmen 
- Interessenvertreter Öffentliche Sicherheit  
- Kontaktgruppe Kleinhüningen / Begleitgruppe Tram 8 
- Koordination Kleinbasler Rheinpromenade (Sauberkeit, Sicherheit, 
 Nachtruhe, Alkohol und Jugendschutz) 
- Projektkommission Velo  
- Stadtentwicklung Basel Nord, Projektleitung 
- Wahrnehmungsprozess „Reiches“ Kleinbasel 
 (Begleitgremium der Community Police) 
 
 
Besuchsgruppen 
 
Folgenden Gruppen haben uns besucht und sich mit dem Stadtteil-
sekretariat, dem Stadtteil Kleinbasel und der Stadtteilentwicklung aus-
einandergesetzt: 
 
27.02.2007 FHNW, Studierende der Hochschule für Soziale Arbeit 
04.06.2007 Lernstudio Zürich 
22.06.2007 Universität München, Studierende der Volkskunde 
22.06.2007 Stadt Graz, Stadt-, Gemeinderat und Stadtverwaltung  
10.09.2007 Höhere Fachschule Zizers, Studierende der Soz. Arbeit 
10.09.2007 Stadtrat Winterthur 
13.11.2007 Hochschule Luzern, Studierende der Soz. Arbeit 
10.12.2007 JugendarbeiterInnen Vorarlberg 
11.12.2007 FHNW, Studierende der Hochschule für Soziale Arbeit 

Vertretungen und Besuchsgruppen  
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Anhang Who is who? 
  

  
VORSTAND Patrick Zemp, Präsident 
   Aussenbeziehungen und Öffentlichkeitsarbeit  
 
 Reiner Schümperli, Vizepräsident      
   Mitgliederorganisationen und Neuaufnahmen 
 
 Sascha Navarra 
   Finanzen und Mittelbeschaffung 
 
 Peter Winiker 
   Lokale Ökonomie 
 
 Philippe Cabane 
   Informationsvermittlung und Auftritt 
 
 Balthasar Herter 
   Informationsvermittlung und Auftritt 
 
 Heidi Mück 
  Personal 
 
 
QUARTIERRÄTE Christoph Benkler 
  Quartierrat Hirzbrunnen 
  
 Vakant 
  Quartierrat Oberes Kleinbasel  
  
 Christian Vontobel 
  Quartierrat Unteres Kleinbasel  
  
 Walter Petroff 
   Quartierrat Kleinhüningen  
 
 
STADTTEILSEKRETÄR Hanspeter Rohrer 
   Sozialarbeiter FH, NDS GWA 
    80% Pensum / Anstellung seit Juli 2000 
 
 
REVISORINNEN Serge Schmitt 
 
  Christoph Benkler 
 
  Heiko Grave, Suppleant  
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Mitgliederorganisationen  
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Anhang Kleinbasels schönste Seite  

 Die Seite der Kleinbasler Ansprechstelle für Bevölkerung und Gewerbe  

www.stadtteilsekretariatebasel.ch 
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Nachweis zu Fotos und Grafiken 
 
- Seite   2:  Grafik vom Restaurant UNION z.V.g. 
- Seite   4:  Foto von Erwin Zbinden, picturebâle AG z.V.g. 
- Seite   5:  Foto von Ursula Sprecher z.V.g. 
- Seite   6:  Foto von Hanspeter Rohrer (STS) z.V.g. 
- Seite   8: Fotomontage von der Abt. Verkehr / WSD BS z.V.g. 
- Seite 10: Foto von Sebastian Olloz (SBN) z.V.g. 
- Seite 12: Grafik von Tom Steiner (planfaktor) 
- Seite 14: Foto von Hanspeter Rohrer (STS) z.V.g. 
- Seite 32: Karte vom Statistischen Amt Basel-Stadt z.V.g 
 

www.baselnord.bs.ch 

Basel Nord — von (s)einer anderen Seite  

Die Seite der Stadtentwicklung Basel Nord  
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Kleinbasel  
 
 
 
 

Das Statteilsekretariat ist für den Wahlkreis Kleinbasel und seine 8 Quartiere zuständig 

Quelle: Statistisches Amt, Kt. Basel-Stadt 

 

Unsere  44 Mitgliederorganisationen sind in den Kleinbasler Quartieren wie folgt aktiv:  
Altstadt Kleinbasel (12)  19 
Clara (13) 18 
Wettstein (14) 21 
Hirzbrunnen (15) 18 
Rosental (16) 21 
Matthäus (17) 33 
Klybeck (18) 26 
Kleinhüningen (19) 20 


